
	
	 	
	
	
An	den	
Vorsitzenden	der	Gemeindevertretung	
Herrn	Bernd	Kurzschenkel	
c/o	Rathaus	–	Sitzungsdienst	
Bahnhofstraße	
63538	Großkrotzenburg	
	
	

12.10.2017	
	
	
	

Antrag zur Sitzung der Gemeindevertretung am 27.10.2017 
	
	
Sehr	geehrter	Herr	Kurzschenkel,	
	
zur	Sitzung	der	Gemeindevertretung	am	27.10.2017	stellen	wir	folgenden	Antrag:	
	
Der	Gemeindevorstand	wird	beauftragt,	sich	mit	dem	Thema	Starkregen	in	Großkrotzenburg	
auseinander	zu	setzen	mit	dem	Ziel	einer	Gefährdungsanalyse,	um	mögliche	Schäden	einzu-
schätzen,	 besonders	 gefährdete	 Bereiche	 zu	 identifizieren	 und	 ein	 Risikomanagement	 für	
Starkregenereignisse	zu	erarbeiten.	Dazu	zählen	die	Erstellung	von	Gefährdungskarten,	Not-
fallplänen	und	ggf.	Maßnahmenkatalogen.	Anhaltspunkte	ergeben	sich	u.a.	aus	dem	Hand-
buch	 für	 Kommunen	 „Die	 unterschätzten	 Risiken	 „Starkregen“	 und	 „Sturzfluten“	 des	 Bun-
desamts	für	Bevölkerungsschutz	und	Katastrophenhilfe.		
	
Dem	Umwelt-	 und	 Bauausschuss	 ist	 Bericht	 zu	 erstatten	 über	 ggf.	 vorhandene	 Planungen	
und	bestehende	Möglichkeiten.	
	
Begründung:	
	
Außergewöhnliche	Niederschläge	hatten	in	den	vergangenen	Jahren	in	vielen	Kommunen	in	
Deutschland	 verheerende	 Auswirkungen.	 Der	 Weltklimarat	 (IPCC)	 geht	 davon	 aus,	 dass	
Starkregenereignisse	in	Deutschland	in	den	kommenden	Jahren	an	Häufigkeit	und	Intensität	
zunehmen	werden.	Das	heißt:		Die	Gefahr	von	Überstauungen	und	Überflutungen	nimmt	zu.	
Für	 Kommunen	 sind	 Starkregenereignisse	 bereits	 heute	 eine	 besondere	 Herausforderung.	
Für	 einen	 verbesserten	 Schutz	 von	Menschen	 und	 Sachwerten	 vor	 Überflutungen	 können	
Starkregenstrategien	 notwendig	 werden.	 Die	 Notwendigkeit	 von	 Maßnahmen	 hängt	 aber	
entscheidend	von	den	örtlichen	Bedingungen	ab.	Daher	ist	es	sinnvoll,	sich	mit	dem	Thema	
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auf	 Großkrotzenburg	 bezogen	 zu	 beschäftigen,	 um	 zu	 identifizieren,	 ob	 Handlungsbedarf	
besteht	und	was	ggf.	zu	tun	ist.	
	
Mit	freundlichen	Grüßen	
	

	
	 	
Max	Schad	
Fraktionsvorsitzender	 	


